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Meister 2009

Die Damen-Volleyballmannschaft des VfB Eichstätt hat sich mit dem 1. Platz in der Kreis-

liga den Aufstieg in die Bezirksklasse gesichert.

(stehend von links): Theresa Rudingsdorfer, Aniko Szabo, Anna-Lena Gabler, Lisa Margraf,

Corinna Herbst, Trainer Tobias Stoss; (sitzend von links): Susi Frey, Marisa Schmid, Jes-

sica Stenzel. SpE-Foto: Rena Rudingsdorfer
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Meister 2009!!
Die Damen-Volleyballmannschaft des

VfB Eichstätt hat sich mit dem 1. Platz in

der Kreisliga den Aufstieg in die Bezirks-

klasse gesichert. Nach einer Niederlage

im ersten Saisonspiel gegen die Damen

des TSV Neuburg II blühten die Eichstät-

terinnen bei jedem Spiel mehr auf. Mit 18

von 20 Siegen (36:4 Punkte) konnte sich

der VfB von den restlichen Mannschaften

deutlich absetzen und hatte schon am

vorletzten Spieltag den Aufstieg sicher in

der Tasche. Lediglich am letzten Spieltag

musste sich die Mannschaft dem Zweit-

platziertem DJK Ingolstadt noch einmal

knapp mit 2:3-Sätzen geschlagen geben.

Ein Lob gilt sowohl dem Trainerduo Rena

Rudingsdorfer und Tobias Stoss als auch

der Unterstützung der Fans bei den Heim-

spielen. Somit verabschieden sich die Vol-

leyballerinnen des VfB Eichstätt von der

Kreisliga und freuen sich auf die neue

Saison in der Bezirksklasse.

Die ursprünglich gemeldete Mannschaft

der B-Jugend mit 9 Spielerinnen konnte

zu Beginn der Saison nicht wie vorgese-

hen starten.

Der Ausfall von zwei Stammspielerin-

nen stellte die Mannschaft vor ein gro-

ßes Problem. Sie musste sich während

der laufenden Spielsaison neu formie-

ren.

Erst durch die Verpflichtung von zwei ad-

hoc-Nominierungen konnte eine schlag-

Lisa Margraf & Anna-Lena Gabler

2. Platz für Volleyball-
Mädchen trotz turbulentem
Saisonstart

vorne: Theresa Haugg, Kerstin Huber, Martina Gegg (Mannschaftsführerin); mitte: Sophia

Netter, Nina Frühauf, Laura Kleesattel; hinten: Theresa Hardt, Carla Hanke, Julia Gegg

(Ausleih-Spielerin der C-Jugend); nicht im Bild: Pia Pflüger SpE-Foto: Andrea Hoke

Volleyball
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Marmor – Granit

Hauptstr. 26 · 85132 Workerszell

Tel. 0 84 21 / 9 81 00 • Fax 0 84 21 / 98 10 11

info@templer-naturstein.de

kräftige Truppe ins „Rennen“ geschickt

werden.

Nominiert wurden Sophia Netter und Car-

la Hanke.

Für die „Neulinge“ war es eine große Auf-

gabe, sich in den Spielerstamm optimal

zu integrieren, was ihnen auch von Spiel

zu Spiel immer mehr gelang.

Bei den ersten zwei Spieltagen musste

noch das eine oder andere Spiel abge-

geben werden. In den darauf folgenden

drei Spieltagen harmonierte inzwischen

die Mannschaft so gut, dass sie sich bis

dahin bereits den 2. Platz der Tabelle in

der Kreisliga Obb-Nord sichern konnte.

Am Ende des letzten Spieltages hatte die

B-Jugend und die Mannschaft des SV-

Stammham die gleiche Anzahl von ge-

wonnen Spielen, die gleiche Anzahl ge-

wonnener Sätze, nur das Ballverhältnis

war für die Eichstätter ungünstiger. Somit

fiel der grandios erspielte 2. Platz (1. Platz

der Herzen) auf unsere Volleyball-Mädels.

An dieser Stelle wünsche ich euch, der

neuen A-Jugend und eurer neuen Traine-

rin Marisa, viel Erfolg und genauso viel

Spaß beim Spiel wie in der vergangenen

Saison.

Ich möchte mich auch unbedingt noch

bei den „treuen“ Eltern bedanken. Ihr

Engagement und ihre Unterstützung

waren mir eine große Hilfe.

Volleyball

Andrea Hoke
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Senioren

„Das Ziel vor Augen!“

„Platz gesperrt!“ In diesem Winter be-

kamen „Freiluftsportler“ mal wieder über-

aus deutlich die Abhängigkeit von Wetter

und Platzverhältnissen zu spüren.

Andernorts kann man halt entweder auf

Kunstrasen ausweichen, bzw. hat Trai-

ningsplätze in ausreichender Zahl auf

dem Sportgelände. Von all dem können

wir VfBler bis auf weiteres nur träumen

und so machten wir halt das Beste aus

dieser besch… Situation. Erich Hock war

mit seinem Team nicht zu beneiden, denn

viele Male musste er umdisponieren, ein

kontinuierlicher Trainingsaufbau war mit

vielen Unwägbarkeiten verbunden. Die Vor-

bereitungsspiele gegen die DJK Langen-

mosen (Bez.-Liga Schwaben), den FC

Affing (Landesliga Süd) und den SV Sorg-

hof (BOL Opf.) waren überaus aufschluss-

reich und machten die Stärken aber auch

Schwächen unserer Mannschaft deutlich.

Trotzdem kann man feststellen, dass die

Jungs die Vorbereitung konsequent ge-

nutzt und die Lehren aus den Vorberei-

tungsspielen gezogen haben, denn das

Auftaktspiel gegen die SpVgg Feldmo-

ching wurde mit 2:1 gewonnen. Die Er-

leichterung nach Ende des Spieles war

allen - innerhalb und außerhalb des Plat-

zes anzumerken.

In den nächsten Wochen geht es nun

Schlag auf Schlag - die Termine für die

restliche Rückrunde sind anschließend ab-

gedruckt. Etwas Besonderes dürfte dabei

am 08.04.09 um 18:00 Uhr, das Totopo-

kal-Halbfinalspiel gegen den in der 3. Liga

spielenden SV Wacker Burghausen sein.

Der VfB vertritt hier den Kreis Donau/Isar.

Unser Hauptaugenmerk gilt jedoch aus-

schließlich der restlichen Rückrunde und

wir wollen uns durch nichts ablenken

lassen. Mit dem klaren Ziel vor Augen, in

der BOL Oberbayern Meister zu werden,

werden wir voll konzentriert und mit hun-

dertprozentigem Einsatz unsere restlichen

Spiele bestreiten.

Wir können bei diesem Mammutprogramm

nur hoffen, von Verletzungen verschont

zu bleiben. Sollte dennoch das eine oder

andere Problemchen auftreten, wird un-

sere neue Physiotherapeutin Silke Wir-

sing all ihr Fachwissen miteinbringen, da-

mit die Mannschaft bis zum Saisonfinale

gesund bleibt.

Die 2. Mannschaft hat mit guten Ergeb-

nissen in den Vorbereitungsspielen auf-

horchen lassen. Die Trainingsbeteiligung

ist ausgesprochen gut und im ersten

Spiel der Rückrunde gegen eine Spitzen-

mannschaft der Liga, den VfB Friedrichs-

hofen, verlor man unglücklich mit 2:0. Die

Truppe um Trainer Sepp Schiebel ist wie-

der enger zusammengerückt und wird

sicherlich noch für die eine oder andere

Überraschung in der Kreisliga 1 sorgen.

Wir drücken unserer „Zweiten“ die Dau-

men und wollen sie auch bei ihren Spie-

len, insbesondere zu Hause, unterstüt-

zen. Wir wollen und wir brauchen ein

starke „Zweite“!

Im Namen der Fußballabteilung darf ich

allen Fußballfreunden ein frohes Oster-

fest wünschen und hoffen dass der Oster-

hase allen Mannschaften viele, viele schö-

ne Punkte ins VfB-Osternest legt.

Max Zintl

Fußball

Kurz vermeldet:

Dank an

Gabrieli-Apotheke

Raiffeisenbank Eichstätt-Ingol-

stadt-Pfaffenhofen

- (Sachspende)

-

(Geldspende)
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Fußball

Torhüter unter sich: Torwarttrainer Thorsten Heinz, Timo Evers, Flo Kloiber, Fabian Diez

SpE-Foto: Franz Stur

Termine für die restliche Rückrunde – VfB Eichstätt
1. Mannschaft

Mi. 08.04.09, 18:00 Uhr VfB Eichstätt – SV Wacker Burghausen

Mo.13.04.09, 15:00 Uhr 1. FC Traunstein – VfB Eichstätt

Do. 30.04.09, 18:30 Uhr VfB Eichstätt – TSV Wasserburg

Do. 21.05.09, 15:00 Uhr SC Eintracht Freising – VfB Eichstätt

(Totopokal-Halbfinale)

Nachholspiel

Sa. 11.04.09, 15:00 Uhr SV Erlbach – VfB Eichstätt

Sa. 18.04.09, 17:00 Uhr VfB Eichstätt – FC Unterföhring

Sa. 25.04.09, 15:00 Uhr TSV Eintracht Karlsfeld – VfB Eichstätt

Sa. 02.05.09, 17:00 Uhr VfB Eichstätt – SV Kirchanschöring

So. 10.05.09, 15:00 Uhr SC Gaißach – VfB Eichstätt

So. 17.05.09, 15:00 Uhr TSV Kösching – VfB Eichstätt

Sa. 23.05.09, 17:00 Uhr VfB Eichstätt – FT Starnberg 09

Sa. 30.05.09, 15:00 Uhr, FC Deisenhofen – VfB Eichstätt

Nachholspiel

Nachholspiel
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Qualifizierte Beratung
für schönen Urlaub!

Ihre Zufriedenheit
ist unsere Motivation!

- EICHSTÄTT · Pfahlstr. 21

Tel. 0 84 21 / 54 06 · Fax 76 12

>>

Treuchtlingen - Weißenburg -
Pappenheim

www.engeler-reisen.de
info@engeler-reisen.de

ENGELER-REISEN

Das neue Reiseprogramm ist da!

35 Jahre

Kompetenz!

Wir unterstützen den VfB Eichstätt!

85072 Eichstätt, Tel.(0 84 21) 30 66Adalbert-Stifter-Weg 3,

Container
Service

Inserieren auch Sie im VfB-Sport-Echo!
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Uli Hoeneß, der Witzbold

Uli Hoeneß ist mal wieder sauer. „Ich

habe keine Lust, jedes Wochenende

über die Tabelle zu reden“, sagte er

kürzlich.

Reden wir al

so über die Tabelle.

Seitdem die Wolfsburger, die zu Hause

zehnmal gewannen und einmal Unent-

schieden spielten, damit angefangen ha-

ben, auch ihre Auswärtsspiele zu ge-

winnen, stellt sich auf ihrem Weg zum

Titelgewinn nur noch ein Problem. Das

mit dem Balkon. Denn in Fußballerkrei-

sen gehört es zum guten Ton, drei Dinge

bei der Feier einer Meisterschaft unbe-

dingt zu beachten.

Selbst ist der Mann: Wenn der VfL Wolfs-

burg Meister wird, zapft sich Felix Ma-

gath wahrscheinlich sein Bier selbst. Es

sei denn, Uli Hoeneß übernimmt das.

1. Nach dem entscheidenden Spiel füllen

die Spieler ganz viel Bier in ganz große

Gläser und gießen sich das Bier gegen-

seitig über die Köpfe. Der größte Witz-

bold der Mannschaft schnappt sich den

Trainer. Der trägt meist einen Anzug und

findet das mit dem Bier weniger lustig,

sagt aber nichts, weil er ja gerade Meis-

ter geworden ist und weiß, was sich ge-

hört. Früher haben das Typen wie Mario

Basler gemacht, die das sehr lustig fan-

den, weil sie ja gerade Meister geworden

waren und wussten, was sich gehört.

2. Danach fährt die Mannschaft in einem

Sein FC Bayern hatte im Bun-

desligaspiel gegen den vorher „auf Au-

genhöhe“ befindlichen VFL Wolfsburg

eine böse 1:5-Klatsche erhalten. Nach

dieser Schmach ließ Hoeneß seinem

Pressesprecher Hörwick „Redeverbot“

für alle Spieler ausrichten. -

Drei Goldene Meisterfeier-Regeln:

Autokorso durch die Stadt, trinkt dabei

ganz viel Bier aus ganz großen Gläsern

und lässt sich vom Volk feiern, das in

großen Teilen den Eindruck macht, als

habe es genau das bereits getan.

3. Die Mannschaft stellt sich auf den

Balkon des Rathauses und lässt sich

vom Volk feiern. Viele Spieler wirken, als

hätten sie ganz viel Bier aus ganz großen

Gläsern getrunken. Der größte Witzbold

der Mannschaft schnappt sich das Mi-

krophon und singt lustige Lieder. Früher

haben das Typen wie Mario Basler ge-

macht, weil sie ja gerade Meister

geworden waren und wussten, was sich

gehört.

Großes Glas, viel Bier: Mario Basler,

Witzbold.Das mit dem Bier werden sie

schon irgendwie hinkriegen, da machen

wir uns keine Sorgen. Nun haben sie in

Wolfsburg aber keinen Balkon am Rat-

haus. Und keinen Mario Basler in der

Mannschaft. Die Erkenntnis ist nicht neu,

das Problem gewinnt aber von Spieltag

zu Spieltag an Aktualität. Wolfsburg ist

die Mannschaft in der Spitzengruppe, die

am konstantesten spielt und zurzeit den

besten Lauf hat. Wolfburg ist die Mann-

schaft, die, seitdem Felix Magath das

Sagen hat, der übrigens einen Anzug

trägt, in der Rückrunde stetig besser und

erfolgreicher wird. Wie im vergangenen

Jahr, als der VfL sich im Schlussspurt

noch für den Uefa-Pokal qualifizierte.

Das mit Mario Basler können sie sport-

lich also verschmerzen. Brauchen aber

immer noch einen Witzbold und einen

Balkon.

Nun ist über das Witzboldpotenzial in

Wolfburg bisher nicht viel nach außen

gedrungen. Wir können das gut verste-

Keinen Balkon und keinen Mario Basler:

Fußball
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VERKEHRSBETRIEBE GmbH

Industriestraße 32

85072 Eichstätt

Telefon (0 84 21) 97 21 -0

Telefax (0 84 21) 97 21 -33

Regionalverkehr

Ommnibusvermietung

Ommnibusreisen

Gruppenreisen

Wir haben, was Ihr Herz begehrt:

HAUSFELDER
Schuhe + Sport Nur ein paar Schritte

Eichstätt, Pfarrgasse 2 vom Domplatz

beispielhaft für Auswahl

Mode

Qualität

Beratung

Also hereinspaziert!

I N T E R N AT I O N A L

S P O R T S
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hen, wer möchte schon Felix Magath ein

großes Glas mit Bier über den Kopf

schütten? Noch nicht mal ein kleines!

Aber da haben sie ja noch ein wenig Zeit.

Aber wahrscheinlich bestimmt Felix

Magath eh einen, der es dann tun muss.

Oder er macht es selbst.

Und was ist mit dem Balkon? Die Wolfs-

burger müssen riskieren, sich nachsagen

zu lassen, sie wüssten nicht, was sich

gehört. Und sie müssen riskieren, dass

Uli Hoeneß am Ende der Saison beim

Blick auf die Tabelle so richtig sauer ist.

Beides dürfte ihnen herzlich egal sein.

Obwohl: Da ist ja noch ein Versprechen

offen. Im Oktober 2004, als der VfL

Wolfsburg zu Beginn der Saison mal kurz

an der Tabellenspitze stand, hatte Uli

Hoeneß angekündigt: „Wenn Wolfsburg

Meister wird, spendieren wir den Rat-

hausbalkon!“ Ein Mann, ein Wort? Dann

kann er auch gleich die Rolle des Spaß-

vogels übernehmen, und Felix Magath

ein großes Glas mit Bier über den Kopf

schütten.

Thorsten Heinz

stehend (v.li.n.r.): Volksbank-Chef Schützner, Fabian Hell, Linus Burger, Marcel Jasmann,

Leon Stach, Henry Kaiser, Norbert Hell, Gerrit Matzel; kniend: Niklas Neubauer, Markus

Bittl, Christoph Pachowsky, Clemens Heiss (zum 2. Mal bester Torwart), Niklas Matzel

(Bester Torschütze 7 Tore), Mikail Kutlu (6 Tore), nicht auf dem Bild: Jonathan Bittl, Chris-

toph Brems SpE-Foto: Norbert Hell

Die F-Junioren beim
Volksbank-Raiffeisenbank-Cup

Souveräner Auftritt der Kleinsten sowohl

beim Volksbankcup 2009 (F1-Junioren

alle Spiele ohne Gegentor gewonnen

und 5. Platz der F2-Junioren, die beinahe

um den 3. Platz spielen durften) als auch

in der Vorrunde (F1 und F2 haben in der

Vorrunde alle Punktspiele gewonnen)!

Fußball
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hintere Reihe von links: Markus Kropac, Oghusan Büyükavcu, Hendrik Marske, Mirsa

Suljic, Trainer Herbert Kirschner, Daniel Eichner; vordere Reihe von links: Luka Vogel, Tho-

mas Lang, Frederic Leixner, Samir Suljic, Felix Sellinger; nicht auf den Bild: Trainer Thomas

Dormeier SpE-Foto: Herbert Kirschner

... deine sympathische Fahrschule

in Eichstätt täglich Unterricht von 18. - 20. Uhr

Anmeldung ab 17. Uhr

30 00

30

Info-Hotline 08421 900123

Die E 2 beim TSV Ingolstadt – Hallenturnier

Mit uns immer am Ball !!!

Fußball
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... deine sympathische Fahrschule

in Eichstätt täglich Unterricht von 18. - 20. Uhr

Anmeldung ab 17. Uhr

30 00

30

Info-Hotline 08421 900123

Ein Jahr JFG: Zeit einmal bei Vorstand

Thomas Hein und Jugendleiter Edgar

Mayer nachzufragen:

Ein Jahr ist seit der Gründung der

JFG vergangen. Ihr seid das „Führungs-

team“ der JFG Eichstätt. Was hat euch

bewogen, die beiden Ämter bei der JFG

zu übernehmen?

Mich hat die Aufgabe gereizt,

einen neuen Verein mit auf den Weg zu

bringen, der unseren Kindern und Ju-

gendlichen, nicht nur in Eichstätt, son-

dern auch regional, auf Jahre hinaus sta-

bile und zuverlässige Strukturen bietet

SpE:

Mayer:

und der auch dauerhaft Bestand haben

wird. Nachdem sich abzeichnete, dass

sich alte Fronten zwischen DJK und VfB

immer mehr abbauen und dies war auch

für Außenstehende zu sehen - war schnell

klar, dass hier ein großes und gemein-

sames Interesse der beiden Eichstätter

Vereine besteht, nicht gegen- oder ne-

beneinander, sondern miteinander zu ar-

beiten. Dass die türkischen Sportsfreun-

de mit ins Boot geholt wurden, ist eine

weitere gute Sache und sehr zu

begrüßen.

Da ich selbst zwei Jungs habe, warHein:

SpE-Foto: Franz Stur

Fußball JFG Eichstätt

Edgar Mayer und Thomas Hein
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und ist es mir wichtig, eine Struktur auf-

zubauen, die die Möglichkeit bietet, akti-

ven Vereinsfußball auf Dauer durchzu-

führen. Ein anderer Grund war sicherlich

das Überzeugungstalent von Fred Pfal-

ler.

Ihr sprecht es an: Dauerhaft, stabil

und zuverlässig soll der Verein sein.

Das sind für mich die Eckpfeiler.

Wenn man sich die demographische

Entwicklung anschaut, dann kann man

zweierlei festhalten: Die Anzahl an Kin-

der und Jugendlichen wird deutlich zu-

rückgehen und der Anteil an Migranten

an der Gesamtbevölkerung wird weiter

wachsen. Von daher ist der Zusammen-

schluss mehrerer Vereine, die sich dieser

Entwicklung bewusst sind, eine zukunfts-

SpE:

Mayer:

weisende Entscheidung, weil dadurch

auf Jahre hinaus ein ordentlicher Spiel-

betrieb auf einigermaßen hohem Niveau

gewährleistet werden kann und nicht zu

befürchten ist, dass Mannschaften ab-

gemeldet werden müssen.

Ich kann die Aussage nur unter-

streichen. Die Spieler sollen sich darauf

verlassen können, dass sie eine Saison

problemlos zu Ende spielen können.

Beispiele in der näheren Umgebung zei-

gen, dass das keine Selbstverständlich-

keit ist. Eine weitere Stabilität, die mir am

Herzen liegt, ist eine gewisse Konstanz

bei den Trainern. Nicht umsonst sind wir

bereits heute in der Klärungsphase für

die Trainer der kommenden Saison.

Edgar, in Dollnstein, wo du ja lange

Hein:

SpE:

FußballJFG Eichstätt
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Fußball

Jahre für die DJK als Trainer aktiv warst,

hast du vor einigen Jahren eine dezent-

rale Trainerausbildung organisiert und

durchgeführt, an der auch einige Trainer

der DJK Eichstätt teilgenommen haben.

Hast du Ähnliches auch bei der JFG vor?

Das war eine sehr gute Sache.

Durch die dezentrale Ausbildung mini-

mieren sich die Kosten für die einzelnen

Teilnehmer und die beteiligten Vereine.

Die Qualifikation unserer Trainer und

Übungsleiter wird entscheidend sein für

den weiteren Erfolg. Von daher ist es

auch Fernziel, dass unsere Trainer, vor

allem die Trainer der ersten Mann-

schaften, über einen Trainerlizenz verfü-

gen. Das geht sicher nicht von heute

auf morgen. Der Trainer unserer U-13

zum Beispiel, Reiner Krieglmeier, ab-

solviert gerade den Fachübungsleiter-

schein C mit Profilbildung Kinder- und Ju-

gendtraining. In absehbarer Zeit möch-

te ich den Lehrgang, wenn genügend In-

teresse besteht, auch in Eichstätt durch-

führen.

Aber es ist doch in der heutigen

Zeit nicht so einfach, Trainer zu finden.

Mayer:

SpE:

Mayer:

Hein:

Mayer:

Du sagst es. Wenn ich mir nur

die leidige Suche bei unserer U-17/2 an-

sehe. Von daher bin ich heilfroh, dass wir

mit Flo Hausner und Michael Sturm zwei

zuverlässige und engagierte Übungslei-

ter gefunden haben, die sich dieser

Aufgabe stellen. Die Motivation, im Ju-

gendbereich ehrenamtlich tätig zu sein,

ist ja eine andere als im Seniorenbereich.

Das große Geld ist bekanntlich nicht zu

verdienen. Aber es ist das soziale Ge-

wissen, das in uns allen - mehr oder

weniger verborgen - innewohnt, und aus

dieser Inspiration heraus erklärt sich wohl

jede ehrenamtliche Tätigkeit, nicht nur

bei der JFG.

Ich möchte dieses Interview zu ei-

nem Aufruf nutzen. Bitte engagiert euch

bei der JFG. Wir werden nächste Saison

8 Mannschaften ins Rennen schicken,

d.h. in jeder Altersstufe zwei Mannschaf-

ten. Da eine Mannschaft definitiv zwei

Trainer/Betreuer benötigt, sprechen wir

von 16 Trainern, die wir finden müssen.

Ihr könnt euch vorstellen, dass dies kein

leichtes Unterfangen ist.

Ich erwarte von ihnen, dass sie

Vorbild für unsere Kinder und Jugend-

lichen sind. Sie haben eine nicht zu

unterschätzende Funktion im Erzie-

hungsprozess eines heranwachsenden

Menschen. Laut der Kampagne „Kinder

stark machen“ rangieren die Vereins-

trainer als wichtige Bezugspersonen

oftmals noch vor den eigenen Eltern oder

Lehrern. Von daher sind wir auch in

Kontakt mit der Erziehungsberatungs-

stelle getreten, um über Maßnahmen zu

diskutieren, wie wir unsere Trainer stark

machen können, dass sie sich dieser

Situation bewusst werden und z.B. Pro-

SpE: Was erwartet ihr von euren Trainern?

Wir schleifen für Sie:

Kreissägeblätter CV und

Widia, Bandsägeblätter,

Hobelmesser bis 80 cm

KIRSCHNER
Schärfdienst

Sollnau 22, Eichstätt

JFG Eichstätt
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Werden Sie Mitglied im Fußballförderkreis

des VfB Eichstätt e.V. 1920

Sie fördern mit Ihrer Mitgliedschaft den Fußball im Verein und

ermöglichen gleichzeitig qualifizierte Jugendarbeit.

Sie ermöglichen die Ausweitung der intensiven Betreuung

durch Beschäftigung qualifizierter und motivierter Trainer/Übungsleiter im

Jugendbereich.

Sie ermöglichen die Durchführung von Weiterbildungsmaßnahmen

für Trainer und Übungsleiter.

Sie stärken die Förderung von Talenten im eigenen Verein.

Ansprechpartner: Hans Regler, Tel. 08421/2377

Marmorwerk

Ludwig Niefnecker GmbH & Co. KG

D-85072 Eichstätt, Westenstraße 101

Telefon: 08421 /9785-0 •Telefax: 08421 /8407

Internet: http:/www.niefnecker.de

E-Mail: Niefnecker-Marmor@t-online.de

Anspruchsvolle Bauherren verwenden

Naturstein
aus dem Naturpark Altmühltal

edel, dekorativ und

auf Dauer wertbeständig.

Werk;

85132Workerzell

PetershöherStraße10

Wir empfehlen

uns als

Lieferant für

Direkt vom Hersteller!

Preiswert und von

bester Sortierung.

Auf Wunsch mit

Montage.

.

Eichstätter Juramarmor

Solnhofener Natursteinplatten

Bunte Marmore, Granite,

Schiefer und dgl

Fußball



Fußball
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bleme, die im Umfeld des Jugendlichen

auftreten, rechtzeitig erkennen und wirk-

sam entgegensteuern können.

Das ist die soziale Komponente.

Ein anderer wichtiger Punkt ist aber auch

die fachliche Qualität. Wir haben sehr

gute Trainer, die engagiert und motiviert

arbeiten. Trotzdem ist für uns eine regel-

mäßige Fortbildung von großer Bedeu-

tung. Der Trainer einer ersten Jugend-

mannschaft sollte von sich aus den

Wunsch haben, sich entsprechend fuß-

ballerisch fortzubilden, in dem er z.B. ei-

nen Trainerschein erwirbt. Dies ist sicher-

lich ein Punkt, den wir in den nächs-

ten ein-zwei Jahren umsetzen wollen und

werden. Dass wir dabei als JFG helfen in

z.B. finanzieller Sicht, ist selbstverständ-

lich.

Wenn ihr einen Wunsch für die JFG

frei hättet, was würdet ihr konkret nen

nen?

Hier brauchen wir nicht lan-

ge zu überlegen, denn die Trainingsbe-

dingungen sind alles andere als optimal.

Es sollten wirklich nochmals alle in sich

gehen und versuchen Verbesserungen

herbeizuführen. Aber mal ganz abge-

sehen von unseren Jugendmannschaf-

ten: Wenn ich mir vorstelle, dass sich im

Hein:

SpE:

Mayer/Hein:

-

nächsten Spieljahr evtl. Landesligamann-

schaften auf dem Sportplatz neben der

UNI-Mensa - gemeinhin als Acker be-

kannt - aufwärmen sollen, dann kann

einem schon ganz anders werden.

Und wie geht sportlich die Saison

zu Ende?

Die U-19 wird den Aufstieg schaf-

fen. Das gönne ich vor allem Trainer

Willi Liepold, der in einer schwierigen

Zeit im Oktober in die Bresche ge-

sprungen ist und der sich über Jahre

hinaus im Verein in vorbildlicher Weise

engagiert hat. Ich bin mir sicher, die

Jungs werden sich in den kommenden

Spielen für ihn „zerreißen“. Alle anderen

Mannschaften, mit Ausnahme der U-17/2,

werden einen guten vorderen Tabellen-

platz erreichen.

Zum Abschluss noch einen Kom-

mentar?

Ich glaube sagen zu können, dass

wir jetzt eine Struktur geschaffen haben,

die funktioniert. Die Vorstandschaft ar-

beitet hervorragend mit den Stammver-

einen zusammen, die Trainer und Spieler

sind motiviert und mit voller Begeisterung

dabei, die Homepage (www.jfg-eich-

staett.de) wurde rechtzeitig zu Rück-

rundenstart fertig. Was mich besonders

freut, ist die Akzeptanz der JFG auch in

der Bevölkerung. Ich werde des Öfteren

darauf angesprochen, welch gute Sache

dieser Verein ist. Wir werden in den

Sommerferien zusammen mit der „Audi-

Schanzer-Fußballschule“ ein Ferien-

camp in Eichstätt veranstalten. Ich hoffe

sehr, dass sich daran viele unsere Ju-

gendlichen beteiligen. Aber auch aus-

wärtige Spieler sind natürlich herzlich

willkommen.

Vielen Dank für das Gespräch!

SpE:

Mayer:

SpE:

Hein:

SpE:

MOTORSÄGEN von

KIRSCHNER
Eichstätt · Sollnau 22 · Tel. 08421/1884

Wir verkaufen nicht nur. Service ist unsere Stärke!

JFG Eichstätt
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Eichstätt · Sollnau 6 · Industriegebiet · Tel. 0 84 21 /90 98 -0

Frische und Qualität durch eigene Schlachtung

METZGEREIMICHAEL

LANDBÄCKEREI

KONDITOREI

Am Haselberg 1

85072 Eichstätt-Landershofen

Telefon 0 84 21 /9 88 30

Fax 0 84 21 / 9 98 80
Das

Kartoffelrestaurant



18

Seit nunmehr einem Jahr besteht die

Wirbelsäulengymnastikgruppe am Mitt-

woch von 18:00 - 19:00 Uhr im Städ-

tischen Sportzentrum/DJK (Gymnastik-

raum).

Turnen

Durch verschiedene Schwerpunktthe-

men wird versucht, immer wieder Neues

in den „Gymnastikalltag“ zu bringen. So

gab es im letzten Jahr die Themen „Rü-

ckengymnastik + Beckenbodentraining“,

sowie die Einführung in die „Progressive

Muskelrelaxation“ zur besseren Entspan-

nungsfähigkeit. Nach Ostern wird uns bis

zu den Sommerferien das Thema „Pila-

tes für den Rücken“ beschäftigen.

Interessierte können gerne noch dazu

kommen!

Gudrun Eigenmann

Redaktionsschluss

für Ausgabe -2002 9

Samstag, 30. Juni 2009
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BILDHAUER UND STEINMETZMEISTER

HEIDINGSFELDER WEG 88

85072 EICHSTÄTT

TEL. (0 84 21) 49 88 · FAX (0 84 21) 8 04 39

RUPERT FIEGER

KÜNSTLERISCHE GESTALTUNG IN ALLEN

MATERIALIEN

INDIVIDUELLE GRABMALE NACH EIGENEN

ENTWÜRFEN

RESTAURATION
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Turnen

Fasching beim Kinderturnen ...
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Erdarbeiten

und

Schotterwerke

Josef Ernstberger GmbH

Museumsstraße 2

85072 Eichstätt/Wegscheid

Telefon: (08421) 905798

Fax: (08421) 905799

Thomas Fentner

MKB Metallguss GmbH
„Statt schweißen und bearbeiten –

einbaufertig gießen“

Wir verarbeiten Messing, Kupfer, Bronze und andere Speziallegierungen

zu Konstruktionselementen für fast alle Industriezweige

WERK I
85072 Eichstätt

Tel. 0 84 21 /98 89 -89

WERK II
97618 Wulfershausen

Tel. 0 97 62 /91 89 -0
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Turnen

... auch die neugegründete Einradgruppe zeigt ihr Können!
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SpE-Fotos: Gudrun Eigenmann

Turnen
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„Westentreff“
Westenstraße 141

Telefon/Fax (08421) 907057
85072 EICHSTÄTT

Markt Pollenfeld
HafnerWeg1

Telefon (08421) 80459
85131 POLLENFELD

Markt Schernfeld
Am Gewend 5

Telefon (08422) 988683
85132 SCHERNFELD

Sicher zum
Führerschein!

durch Ihre

Fahrschule

Fleischmann

85072 Eichstätt

85135 Titting

Friedhofsgasse 2

Tel. 08421/2654

und 1603

Marktstraße 38STOP

... deine sympathische Fahrschule

in Eichstätt täglich Unterricht von 18. - 20. Uhr

Anmeldung ab 17. Uhr

30 00

30

Info-Hotline 08421 900123

Inserieren auch Sie

im

VfB-Sport-Echo!

MOTORSÄGEN von

KIRSCHNER
Eichstätt · Sollnau 22 · Tel. 08421/1884

Wir verkaufen nicht nur. Service ist unsere Stärke!
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O

Freitags ab 15:30 Uhr (bis 16:30 Uhr die Anfänger, danach die Fortgeschrittenen)

bringen Jutta Kleesattel und Wolfgang Süß allen interessierten Kindern das Einrad-

fahren näher.

Neue Gruppe „Einradfahren“

Turnen

SpE-Foto: Franz Stur



Herzlichen Glückwunsch

zum 50. Geburtstag:

zum 60. Geburtstag:

zum 65. Geburtstag:

zum 70. Geburtstag:

zum 75. Geburtstag:

zum 76. Geburtstag:

zum 77. Geburtstag:

zum 79. Geburtstag:

zum 81. Geburtstag:

zum 83. Geburtstag:

07. Mai Brigitte Wittmann

04. Juni Anna-Maria Meier

19. Juni Günter Urbanietz

20. Juni Ingrid Schiebel

08. April Rosemarie Rucker

10. Mai Gerhard Bauch

18. Juni Dagmar Graubmann

22. April Jürgen Tredt

08. Mai Karl Hardt

19. Mai Heinz Gade

22. Mai Isolde Ströhla

27. Mai Helmut Hawlata

11. Juni Hans Hofmeier

02. Juli Amanda Kölle

27. Mai Helmut Stoelzl

28. April Matthias Plank

09. Mai Armand Dr. Burghardt

09. April Willibald Russer

18. April Walter Pestel

04. Mai August Gloßner
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... deine sympathische Fahrschule

in Eichstätt täglich Unterricht von 18. - 20. Uhr

Anmeldung ab 17. Uhr

30 00

30

Info-Hotline 08421 900123



Pfahlstr. 29 · 85072 Eichstätt · Tel. 0 84 21 / 90 22 90

Sport & action
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